
 
 

Protokoll  –  Dorfmoderation 
 
Ortsgemeinde Berschweiler bei Baumholder  –  Verbandsgemeinde Baumholder 

 
 

Gemeinsamer Dorfrundgang 
 
 Freitag, 28.05.2010, 16:30 Uhr – ca. 18.30 Uhr 
 
TeilnehmerInnen: Herr Ortsbürgermeister Peter Becker, Berschweiler 

ca. 25 Bürgerinnen und Bürger  
Paul Frowein, Christoph Platen, Jens Gillmann, DLR Rheinhessen-
Nahe-Hunsrück 
Cathrin Minor, Thomas Zellmer, Büro Stadt-Land-plus 

 
 
Herr Ortsbürgermeister Becker begrüßte die Anwesenden und schlug eine Route durch 
den ganzen Ort, entlang der möglichen Kernpunkte der Dorfentwicklung vor. Vor Ort 
sollen die kritischen Punkte angeschaut und erste Ideen zur möglichen Entwicklung dis-
kutiert werden.  
 

 
 
Bei allen Überlegungen sollte stets die Veränderung der Dorfbevölkerung im Blick behal-
ten werden. Entsprechend dem allgemeinen Trend werden auch in Berschweiler in Zu-
kunft weniger Kinder und mehr Senioren leben. Wie gehen wir mit dieser Veränderung 
um, wie können wir sie aktiv gestalten und Berschweiler für alle Generationen dauerhaft 
attraktiv erhalten?  
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Am Markt 

 

Herr Becker wies auf die gute 
Funktionalität, aber auch auf 
gestalterische Defizite des 
Marktplatzes hin. 

 
Haus Ringstraße 1 

 

Das alte Bauernhaus Ring-
straße 1 steht seit Jahren leer 
und ist in einem schlechten 
baulichen Zustand.  
 
Die möglichen Entwicklungs-
szenarien bewegen sich zwi-
schen umfangreicher Sanie-
rung und Abriss. 

 
Spielplatz hinter der Kirche 

 
 

Braucht Berschweiler auf 
Dauer 3 Kinderspielplätze? 
Brauchen wir nicht vielmehr 
Plätze der Begegnung und des 
Miteinanders? 
 
Soll die bestehende Fläche von 
der Gemeinde erworben und 
erweitert werden? Die Kir-
chengemeinde möchte sich 
auch von Flächen südlich der 
Kirche (am Spielplatz angren-
zend) trennen. 
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Ehemalige Schule Hauptstraße 3 

 

Mittelfristig wird das älteste 
Schulhaus in Berschweiler zu 
verkaufen sein. Ein neuer Ei-
gentümer mit Bewusstsein für 
die ortsbildprägende Bedeu-
tung des Gebäudes wäre wün-
schenswert. 

 
Am Kirchpfad 

 

Bacheinlauf Am Kirchpfad 
 
Private Flächen entlang des 
Bachlaufs sind nicht ausrei-
chend erschlossen. Ein Teil der 
öffentlichen Flächen befinden 
sich in Privatbesitz (soge-
nannte „Grabengemein-
schaft“). 

 
Spielplatz „Züsch“ 

 

Spielplatz und Bolzplatz 
 
Die Zuwegung erfolgt z.T. 
über private Wiesen. Der 
Spielplatz liegt in aufgeschüt-
tetem Gelände im Tal und ist 
von 2 Bächen umgeben. Nach 
Aussagen der Bürgerinnen 
wird er stark genutzt. 
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Bachlauf nahe am Spielplatz  

 

In Berschweiler fließt viel Wasser: Östlich 
des Spielplatzes „Züsch“ treffen sich Ber-
zenheller Bach und Raumelsbach, nördlich 
kommt ein unbenannter Grabeneinlauf 
hinzu. 

 
Privates Wohnhaus, Züsch 31 

 

Gelungenes Beispiel einer pri-
vaten Sanierung: Mit viel fi-
nanziellem und zeitlichem En-
gagement wurde und wird 
dieses Gebäude behutsam 
saniert. 

 
Miniladen 

 

Eine große Bedeutung für die 
Nahversorgung in Berschweiler 
hat der Miniladen.  
 
Wie kann seine Zukunft 
dauerhaft gesichert werden? 
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Bachlauf im Bereich „Züsch“ 

 

Brücke der Straße „Züsch“ 
über den Bach. Das Bachbett 
weist in seinem Zustand star-
ke Mängel auf. 

 
Pflanzgärten  

 

Die ehemaligen Pflanzgärten 
auf der „Kanzel“ sind heute 
verwildert bzw. bereits be-
waldet. Die Vielzahl der Gar-
tengrundstücke entspricht 
nicht mehr den heutigen Nut-
zungen und Interessen. 
 
Die fußläufige Verbindung 
durch die Gärten zum Sport-
platz ist nur schlecht bzw. 
gar nicht ausgebaut und vor 
allem für ältere Bewohner 
schwer zu passieren. 
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Bornwiese 

 
Die Bornwiese im Talraum des Bornbachs nördlich der Ortsmitte weist ein großes Ent-
wicklungspotenzial auf: Treffpunkt, Generationenpark, Gärten, Trinkwasserbrunnen. Ihre 
Lage nahe des „Scharniers“/der Unterführung unter der L 348 und die optimale Ausrich-
tung (Nordwest-Südost: den ganzen Tag sonnig) könnte sie zu einem attraktiven Treff-
punkt für alle Bürgerinnen und Bürger werden lassen. Der Talraum ist in viele kleine 
ehemalige, aber auch derzeit noch genutzte Gartenparzellen gegliedert. 
 
Unterführung 

 

Die Landesstraße 348 trennt 
Berschweiler in 2 Ortsteile. 
Die wesentliche Verbindung 
erfolgt durch die Unterführung 
K 57/„Unnertalstraße“.  

 
Spielplatz „Berggrube“ 

 

Die Spielgeräte dieses kleinen 
Spielplatzes sind etwas „in die 
Jahre“ gekommen. Es wurde 
angemerkt, dass durch die 
großen privaten Gärten im 
Neubaugebiet dieser Spielplatz 
weniger genutzt wird. 
 
Insgesamt allerdings wurde die 
Anzahl der Spielplätze be-
grüßt. Durch die leichte Er-
reichbarkeit der Spielplätze 
werden diese auch viel ge-
nutzt.  
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Sportplatz/Freizeitheim/Dr.Darges-Halle/Kindergarten/Feuerwehr 

 

Der Dorfbegang endete am 
Freizeitheim des TuS Bersch-
weiler. Ortsbürgermeister Be-
cker bedankte sich bei den 
Teilnehmern für die regen Dis-
kussionen und lud nochmal 
dazu ein, die nun begonnenen, 
z.T. kontroversen Diskussio-
nen in den Arbeitskreisen fort-
zuführen. 

 
 

 
i.A. Thomas Zellmer/st 
Stadt-Land-plus 
Boppard-Buchholz, den 02.06.2010 
 
 
Verteiler (per E-Mail): 
Herr Ortsbürgermeister Becker, Ortsgemeinde Berschweiler b.B. 
Herr Threin, Verbandsgemeindeverwaltung Baumholder 
Herr Schuldes, Kreisverwaltung Birkenfeld 
Herr Frowein, Herr Platen, Herr Hüsch, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
TeilnehmerInnen der Arbeitskreise (soweit per mail bekannt) 
 
Veröffentlichung auf: http://berschweiler.vgv-baumholder.de/ 
 


